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typenerklärung

motortyp überlastschutz
anfahrvorichtung kondensatoren

stromrelais spannungsrelais Ptc start betrieb

rsir

rscr

csir

csr

Psc

Modell Spannung/
Frequenz motortyp Basisplattform Zubehör 

Ausführungen

uem/unek/unt/unJ

lst niedriges anlaufmoment (low starting torque):
verdichter mit rsir-rscr-Psc Elektromotoren für systeme Kapillarrohr und mit Druckausgleich beim anlauf.

Hst Hohes anlaufmoment (High starting torque): 
verdichter mit csir-csr und Drehstrommotoren für systeme mit oder ohne Druckausgleich beim start.

anfahrmomente Elektromotoren

Elektromotortypen 

Elektrische Komponenten

rsir

csr

Psc

csir

3Ø

rscr

anlaufen mit widerstand - induktiver betrieb (resistence start – inductive run)
Dieser motortyp, der in verdichter kleiner leistung zum Einsatz kommt, hat ein geringes anlaufmoment (lst) und 
darf nur in Kapillarrohrsystemen angewendet werden wo Druckausgleich erfolgt. Der motor ist mit einer startwick-
lung von hohem ohmschen Widerstand ausgerüstet, die getrennt werden muss, wenn er die nenndrehzahl erreicht. 
Das Elektromagnetische relais, das auf den motorstrom eingestellt ist, unterbricht die Eine alternative zu diesem 
elektromagnetischen relais ist bei einigen modellen ein Ptc-relais.

kapazitiver start und betrieb (capacitive start & run)
Die csr-version hat einen start- und betriebskondensator mit einem speziell angepassten startrelais in einer 
anschlussfertigen box. Dadurch ergibt sich ein hohes anlaufmoment mit einem verbesserten Wirkungsgrad.

teilwicklungsstart/anlaufkondensator (Permanent split capacitor) 
Psc-version mit kapazitiver betriebswicklung.  Dieser motor zeichnet sich dadurch aus, dass der betriebskonden-
sator permanent mit der startwicklung in serie geschaltet ist; beide bleiben also selbst nach anfahren des motors 
verbunden. Das anlaufmoment ist ausreichend, um zu garantieren, dass der Kompressor bei Druckausgleich in 
Kapillarrohrystemen oder durch eine Druckausgleichvorrichtung anfährt.

drehstrom (three Phase)
Drehstromwicklungen mit sternwicklungen.

kapazitiver start – induktiver betrieb (capacitive start – inductive run)
Ähnlich wie bei der motorversion rsir, jedoch mit einer anderen startwicklung in reihe mit einem startkonden-
sator geeigneter Kapazität, um ein hohes anlaufmoment zu erreichen.

anfahren mit widerstand - kapazitiver betrieb (resistance start – capacitive run)
Ähnlich wie bei der motorversion rsir verwendet diese jedoch eine Ptc-Kaltleiter-startvorrichtung und einen 
permanent angeschlossenen betriebskondensator zur verbesserung des Wirkungsgrads.

unt  6  226 gk

modelle
UEmt UnE Ugnt UDX*

1. lbP - lst 3. l/mbP - lst
2. lbP - hst 4. l/mbP - hst

5. mbP** oder hbP** lst
7. a/c
9. m/hbP hst

6. mbP** oder hbP** hst

UnJ Unt UgnJ

anwendungs-
code

Kältemittel

gK
gs
Z
ZX
U-Uh

= r404a 1~
= r404a 3~
= r134a 1~
= r134a 3~
= r290 1~

Kälteleistung

Die erste stelle ist die anzahl von nullen, die zu den letzten 
zwei stellen hinzugefügt werden muss, um die Kühlleistung 
zu erhalten (ungefähr) in kcal/h bei 50hz.
z.b.: 144 = 440 kcal/h bei 50hz

* UDX: UDnEK, UDnt, UDnJ
** abhängig vom verwendeten
     Kältemittel

Verflüssigersätze

uem une unt unJ sliding units




